
Braunschweig. Beim vierten Sai-
sonturnier der 1. Bundesliga im
Formationstanz Standard beim
Braunschweiger TSC haben sich
die Akteure des Tanzclubs Ber-
nau wieder ins große Finale ge-
tanzt und am Ende den erhoff-
ten fünften Platz geholt.

Dabei lief die zweiwöchige
Vorbereitung der Bernauer auf
das Braunschweiger Turnier al-
les andere als glatt. „Wir hat-
ten viele, die sich einen grippa-
len Infekt eingefangen hatten
und deshalb konnten wir in
der Zeit nicht richtig trainie-
ren“, erzählte Trainer Melanie
Ahl-Jende. Dabei hatte sich die
Bernauer Formation so viel vor-
genommen, um den Ausrutscher,
den 6. Platz in Göttingen, wie-
der wettzumachen. Erschwe-
rend kam hinzu, dass Theresa-
Marie Wenzel, die in der neuen
Bernauer Choreographie eine he-
rausragende Position inne hat,
im Training krankheitsbedingt
wie auch Mannschaftskamerad
Justin Hagemoser komplett aus-
fiel. Doch kurz vor dem Turnier
meldeten sich alle Bernauer Tän-
zer wieder zurück, wenn auch
teils ohne jegliches Training.

Ein festes Ritual haben die
Barnimer Tänzer, vor dem Auf-
tritt, beim Warmmachen, stel-
len sie sich im Kreis auf, gehen
die wichtigen Punkte des Auf-
tritts durch und feuern sich ge-
genseitig an. „Diesmal habe ich
besonders daran appelliert, mit
besonders starkem Kopf zu tan-
zen, weil durch das fehlende
Training natürlich auch körper-
liche Defizite vorhanden waren.
Dass es dann so gut klappt, das
ganze Team so super mitgezogen
hat, das hat mich richtig stolz
gemacht“, berichtete Melanie
Ahl-Jende.

Der Saisonsieg ist dem TSC
Schwarz-Gold Göttingen wohl
nach vier Turnieren nicht mehr
zu nehmen. Auf den Plätzen
zwei und drei bleibt es span-
nend, weil Braunschweig den
zweiten Platz im Turnier zurück-
erobern konnte. In der Tabelle
liegen die Braunschweiger und
die Ludwigsburger derzeit mit
derselben Punktzahl gleichauf.

Im abschließenden Turnier die-
ser Saison am 9. März in Nürn-
berg geht es für die Bernauer
Tänzer darum, den fünften Platz
zu verteidigen. (dl/hkö)

Bernauer Tänzer werden in Braunschweig Fünfte

Mit starkem Kopf und
Teamgeist ins Finale

Platz 5 in Braunschweig: Die Aktiven vom Tanzclub Bernau lieferten mit wenig Training eine Top-Leistung ab. Foto: Andreas Gora

HSV-Oldies
gewinnen
in Lychen
Lychen. Mit voller Mannschaft
gewannen die Handballer des
HSV Bernauer Bären im Spiel
der Ü-40-Kreisliga bei Berolina
Lychen 29:27.

Nach Spielbeginn konnte sich
keine der beiden Mannschaf-
ten absetzen. Erst zehn Minu-
ten vor Ende der ersten Hälfte
konnte sich Bernau mit zwei To-
ren (12:10) absetzen und später
mit einer 14:13-Führung in die
Pause gehen.

Zehn Minuten nach Wieder-
anpfiff zur zweiten Halbzeit
schlich sich eine kleine Schwä-
cheperiode ins Bernauer Spiel,
Fehlwürfe und auch Abspiel-
fehler wurden häufiger. Nun
ähnelte das Spiel den Anfangs-
minuten, Lychen legte vor und
Bernau glich wieder aus. In den
letzten zwölf Minuten gab der
HSV nochmal alles. Den An-
fang machte Daniel Kahl mit der
Führung (22:21) und Kay Mül-
ler und Ronny Schößler stellten
zum ersten Mal einen Drei-Tore-
Vorsprung her (24:21). Die Hus-
sitenstädter brachten die letzten
Minuten über die Runden und
siegten verdient. Am Ende stand
ein 29:27 Sieg auf der Anzeigeta-
fel. Bester Werfer auf Bernauer
Seite war Kay Müller mit
14 Toren. (lkr)

Bernau: Detlef Ziesemann – Lars Siebert
(1), Michael Beier (1), Kay Müller (14),And-
reas Görst, SörenTünge,Torsten Rauschning,
Ronny Schößler (4), Michael Götzke (2), Da-
niel Kahl (3), Robert Blasek (3), Detlef Riehm,
Werner Hoffmann (1)

Oranienburg. Mit jeweils drei-
mal Silber, Bronze und fünften
Plätzen kehrten die Judoka JC
Eberswalde vom gut besetzten
Pharmaturnier des JC Samura
Oranienburg zurück. Es kämpf-
ten 260 Sportler aus 41 Vereinen,
fünf Bundesländern und einem
Verein aus Polen in den Alters-
klassen U 13 und U 16 um Siege
und Platzierungen.

Zuerst starteten die Eberswal-
der Noah Rux, Mustafa Khatiev,
Magomed Dadaev und Murtasa
Ahmadi in der U 13. Noah Rux
erwischte einen super Tag, ver-
lor zwar den Auftaktkampf, aber
gewann alle weiteren Vergleiche
vorzeitig mit sauberen Techni-
ken – abwechselnd mit schönen
Ippon-Würfen und mit korrekt
ausgeführten Hebeln. Besonders
tröstlich für ihn: Seinen Kampf
im kleinen Finale um die Bron-
zemedaille gewann er gegen sei-
nen Auftaktgegner. Nach einem
tollen Sieg kam Mustafa Khatiev
nicht mehr recht in seinen Rhyth-
mus und schied in der Folge aus.
Magomed Dadaev zeigte sich ge-
wohnt souverän, musste sich
aber der starken Konkurrenz
fügen und kam am Ende über
Platz fünf nicht hinaus. Murtasa
Ahmadi hatte seine Gegner per-

fekt im Griff, kam bis ins Finale
und unterlag erst hier unglück-
lich und strahlte am Ende aber
wieder über Silber.

Die U 16 eröffneten die weib-
lichen Kämpfer, Kira Krämer
ging als einzige Eberswalderin
an den Start. Am Ende einiger
sehr lehrreicher Kämpfe stand

sie überglücklich mit der Silber-
medaille da.

Die Jungen der U 16, Maximi-
lian Bredgauer, Isa Aliev, Adam
und Ibrahim Dadaev, hatten in
ihren Kämpfen alle Hände voll
zu tun und mussten ihr kom-
plettes Können abrufen. So hatte
der lange Zeit in Führung lie-
gende Maximilian Bredgauer es
nur einer kleinen Unachtsam-
keit in den letzten Sekunden des
Kampfes zu verdanken, dass er
über Bronze nicht hinauskam.
Ähnlich erging es Adam Dadaev,
der aus dem Finalkampf mit Sil-
ber hervorging. Im gleichen Pool
kämpfte auch sein Bruder Ibra-
him Dadaev, der im unvermeid-
baren Bruderduell in die Tros-
trunde geschickt wurde, hier
aber alle seine Kämpfe, bevor-
zugt mit der Wurftechnik Ura
nage, vorzeitig gewann und sich
Bronze sicherte. Somit waren
beide Brüder auf dem Treppchen.
Isa Aliev zeigte an diesem Tag
eine durchwachsene Form und
konnte sein eigentliches Können
nur unter sehr aktiver Unterstüt-
zung seines Trainers Victor Se-
menko abrufen. Der Qualität des
Turniers geschuldet, kam er trotz
zweier schöner Siege nicht über
Platz fünf hinaus. (rkü)

Sechsmal Edelmetall für Eberswalder Judoka beim 25. Pharmaturnier

Gute Trainingsergebnisse bestätigt

Rang 3: Ibrahim Dadaev vom JC
Eberswalde Foto: Verein

Lehrte. Chiara Baltus vom TTC
Finow Eberswalde war in den
letzten fünf Wochen viel unter-
wegs. Das Highlight stand nun
am letzten Wochenende, mit
dem Top-12-Turnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes für die
14-Jährige an.

Die Autobahnen in Bran-
denburg und Norddeutschland
hat Chiara Baltus in diesem Jahrs
bestens kennengelernt. Nach ih-
rem starken Auftritt bei der Lan-
desmeisterschaft (Bronze im
Einzel), folgte eine gute Leistung
bei der Norddeutschen Meister-
schaft der Mädchen (Bronze
im Doppel). Eine Woche später
spielte sie auch bei der Norddeut-
schen Meisterschaft der Damen,
selbst ohne Medaillengewinn,
ein erfolgreiches Turnier, ehe
sie am darauffolgenden Wochen-
ende mit der 1. Damenmann-
schaft des TTC zwei erfolgrei-
che Oberligapunktspiele bestritt.

Diesmal war das niedersäch-
sische Lehrte das Ziel. Dort tra-
fen die besten zwölf Spielerinnen
Deutschlands der Altersklasse
U 15 aufeinander. Erstmals in der
Vereinsgeschichte des TTC war
mit Chiara Baltus auch eine Fi-
nowerin dabei. Die Schülerin der

Oberbarnimschule qualifizierte
sich über starke Ergebnisse beim
Top 48 und Top 24 für das Turnier
der Deutschen Elite. „Nicht Letz-
ter werden“, war das beschei-
dene, aber durchaus realistische
Ziel der Oberligaspielerin. Denn
zehn ihrer elf Gegnerinnen star-
teten mit einer höheren Punk-
tezahl im Ranking, in dem alle

deutschen Spieler miteinander
verglichen werden, ins Turnier.
Doch Chiara Baltus, die mit ei-

ner guten Form in die zwei Wett-
kampftage ging, zeigte nicht nur
spielerisch, sondern auch kämp-
ferisch sehr starke Leistungen.
Gegen Gegnerinnen, die zum
größten Teil seit Jahren öfter
und unter besseren Bedingun-

gen als es in Finow möglich ist
trainieren, konnte sie meist auf
Augenhöhe spielen und am Ende
sogar vier Spiele gewinnen. Zu-
dem schaffte es die Brandenbur-
ger Landesmeisterin der U 18
und U 15 als einzige Spielerin,
Deutschlands Top-Talent Anett
Kaufmann, die selbst in Europa
schon zu den Besten zählt, in
den entscheidenden fünften Satz
zu zwingen. Dort gewann dann
allerdings die Linkshänderin,
die am Ende mit einer 11:0-Bi-
lanz das Turnier als Siegerin be-
endete. Chiara Baltus war auch
mit ihrem 9. Platz mehr als zu-
frieden.

Der TTVB-Landestrainer
Uwe Beyer und die TTC-Trai-
nerin Claudia Petereit fanden
nach dem Turnier nur lobende
Worte: „Wir sind mit unse-
rer Athletin sehr zufrieden. Sie
hat sich hervorragend präsen-
tiert und spielerisch überzeugt.“

Das nächste Highlight folgt
schon am 9. und 10. März mit
den Deutschen Meisterschaften
der Schülerinnen. Dafür muss
die Finower Spitzenspielerin
erneut weit reisen. Diesmal bis
an die holländische Grenze nach
Rees. (jgo)

14-jähriges Tischtennis-Ass vom TTC Finow startet erfolgreich beim deutschen Top-12-Turnier der U 15

Platz 9 für Chiara Baltus

Unter den deutschen Topspielerinnen der U 15: Chiara Baltus vom
TTC Finow Foto: Johannes Gohlke

SCHACH
Landesliga
7. Runde
Brandenburg I – Oranienburg I 4.5:3.5
USV Potsdam I – Cottbus I 5:3
Lübbenau I – Eberswalde I 1.5:6.5
Trebbin Potsdamer SV I 3:5
Cottbus II – Empor Potsdam II 3:5

1. SG Lok Brandenburg I 7 12: 2 36,0
2. Schachclub Oranienburg I 7 12: 2 32,0
3. USV Potsdam I 7 10: 4 33.5
4. ESV Eberswalde I 7 9: 5 31.5
5. Potsdamer SV Mitte I 7 7: 7 29.5
6. SC Empor Potsdam II 7 6: 8 27,0
7. SSG Lübbenau I 7 6: 8 26,0
8. Lok RAW Cottbus I 7 4:10 27.5
9. Lok RAW Cottbus II 7 2:12 19.5
10. SC Hans Clauert Trebbin 7 2:12 17.5

Landesklasse Nord
7. Runde
Preußen Frankfurt – Schwedt 2,5:5,5
Briesen – USC Frankfurt 4,0:4,0
Lindow – Oranienburg II 2,5:5,5
Fürstenwalde II – Kirchmöser 6,5:1,5
Eberswalde II – Nauen 3,0:5,0

1. Schachclub Lindow 7 12:2 32,5
2. Pneumant Fürstenwalde I 7 12:2 32,5
3. Schachclub Oranienburg II 7 10:4 34,5
4. SV Hellas Nauen I 7 9:5 33,0
5. USC Viadrina Frankfurt 7 8:6 34,0
6. Schachfreunde Schwedt 7 6:8 26,0
7. SV Preußen Frankfurt 7 5:9 24,5
8. Schachverein Briesen 7 4:10 26,0
9. ESV Kirchmöser 7 3:11 21,5
10. ESV Eberswalde II 7 1:13 15,5

Regionalliga Ost
7. Runde
Pr. Frankfurt II – ESV Eberswalde III 5,0:3,0
Schwedt – Fürstenwalde II 5,5:2,5
Eisenhüttenstadt – Strausberg 5,5:2,5
Motor Eberswalde – Rüdersdorf II 3,5:4,5
Barnim – Potsdam III 5,5:2,5

1. SV Glück auf Rüdersdorf II 7 14:0 45,5
2. Schachclub Schwedt 7 11:3 30,5
3. SV Motor Eberswalde 7 10:4 35,5
4. SV Preußen Frankfurt II 7 7:7 26,5
5. Potsdamer SV Mitte III 7 7:7 24,5
6. Stahl Eisenhüttenstadt 7 7:7 23,0
7. KSC Strausberg 7 6:8 26,0
8. Barnimer Schachfreunde 7 4:10 27,0
9. ESV Eberswalde III 7 2:12 21,5
10. Pneumant Fürstenwalde II 7 2:12 20,0

ERGEBNISSE

Eberswalder Landesliga-Handballer verlieren fünf Sekunden vor Schluss 24:25 gegen die Bernauer Bären

Derby wird zum Barnim-Krimi
Von Hans-JoacHim Haarbrandt

und cHristopHer metzdorf

Eberswalde. Im Barnim-Derby
der Handball-Landesliga Nord
verlor der 1. SV Eberswalde II
in eigener Halle gegen den HSV
Bernauer Bären mit 24:25.
Während der 1. SV II in die-
sem Jahr noch nicht gewin-
nen konnte, herrschte beim
HSV ausgelassene Stimmung
über den Sieg in letzter Minute.

Wieder einmal war der Trainer
der Eberswalder, Jens Müller, vor
dem Spiel nicht zu beneiden. Zu
viele Spieler hatten für dieses
Spiel ihre Teilnahme abgesagt
und dem Coach fehlten beson-
ders die Aufbauspieler in diesem
Match. So mussten etatmäßige
Außenspieler die vakanten Auf-
baupositionen übernehmen.
Bei den Bären herrschte zuletzt
ausgelassene Stimmung: Zwei
nie gefährdete Siege in den letz-
ten beiden Spielen und plötzlich
fand man sich auf Platz drei wie-
der. Da kam das Barnim-Derby
gegen den 1. SV genau richtig,
hatte man sich in den letzten
Jahren dort doch so schwer ge-
tan. Gewappnet mit einer vollen
Bank traten die Bernauer diese
Aufgabe an, nur Daniel Meier fiel
verletzt aus, dafür unterstützten
drei Talente aus der A-Jugend die
Mannschaft.

Die Bernauer eröffneten das
Spiel gleich mit einem sehens-

werten Treffer nach gelunge-
ner Kombination zum 1:0 und
legten zum 2:1 nach. Die Füh-
rung wurde jeweils von Lukas
Boldt egalisiert. Er musste nach
dem zweiten Tor aber verletzt
ausscheiden, was den Gastge-
ber zusätzlich schwächte. Der
Spielstand blieb in der Folgezeit
knapp und beim 5:4 führten die
Hausherren zum ersten Mal in
der Begegnung. Nach zehn Mi-
nuten, beim 8:7, hatte die Füh-
rung wieder zu den Hussiten-
städtern gewechselt. Im Angriff
zeigten die Bären ein überlegtes
Kombinationsspiel, das in den
letzten Spielen gefehlt hatte. Da-
für haderte das Bernauer Trai-
nerteam noch ein wenig mit der
Abwehr, zu oft kamen die Ebers-
walder zu einfachen Wurfmög-
lichkeiten vor Torwart Maximi-
lian Fietz. So entwickelte sich ein
munteres Spiel, bei dem sich kei-
nes der Teams je mit mehr als ei-
nem Tor absetzen konnte. Nach
einer Viertelstunde zierte ein 8:8
die Anzeigetafel.

Beim 10:8 für die Gäste gab
es dann die erste 2-Tore-Führung
in dieser Partie. Beim Stand von
11:10 erteilte das Schiedsrichter-
gespann den Bären eine doppelte
Zeitstrafe, für zwei Minuten hieß
das vier Bernauer gegen sechs
Eberswalder. So schafften es
auch die Hausherren bei 13:11,
sich mit zwei Toren abzusetzen.
Jetzt hätten die Eberswalde die
Führung weiter ausbauen kön-

nen, aber Marcel Kästner und
Edward Dochow trafen nur die
Latte und den Pfosten. In den
beiden letzten Angriffen der
Gastgeber der ersten Halbzeit
verschenkten die Müller-Schütz-
linge leichtfertig den Ball und
mussten so noch fünf Sekunden
vor dem Halbzeitgong durch ei-
nen Tempogegenstoß von Den-
nis Bohne den Ausgleichstreffer
zum 13:13 hinnehmen.

Das Team des Gastgebers war
hellwach aus der Pause zurück
aufs Parkett gekommen und kam
sofort zu einigen guten Aktio-

nen. Zwar konnten sie mit 14:13
in Führung gehen, aber die
Bernauer ließen sich nicht ab-
schütteln. Obwohl Igor Yezhov,
der Eberswalder Torhüter, zwei
Siebenmeter der Bernauer hielt,
lagen die Bären nach knapp 40
Minuten mit zwei Toren in Front
(15:17). Nur wenig später gab
es dann die einzige 3-Tore-Füh-
rung der Gäste (19:16) in die-
sem Spiel. Der 1. SV hatte sich
aber noch nicht aufgegeben. Mit
drei Toren in Folge schaffte sie
den 19:19-Ausgleich und es wa-
ren noch 15 Minuten zu spie-

len. Trainer Metzdorf nahm die
letzte Auszeit und bereitete die
Mannschaft auf die Schlussphase
vor. Nachdem die Eberswalder
René Haeske in Manndeckung
nahmen brachte er Routinier
Holger Findeisen zehn Minu-
ten vor Ende aufs Feld, der mit
drei Treffern dafür sorgte, dass
es dreißig Sekunden vor Ende
Unentschieden stand. In der Fol-
gezeit konnte sich keine der bei-
den Mannschaften noch abset-
zen und die Führung wechselte
mehrfach. Jens Müller nahm vier
Minuten vor dem Schlusspfiff
(23:23) noch eine Auszeit, um
sein Team noch einmal zu ord-
nen. Der Siegeswille war bei den
Gastgebern bis zum Ende vor-
handen, doch im Übereifer schli-
chen sich zu viele Fehler im Spiel
des Gastgebers ein. Die Gäste
nutzten ihre Gelegenheiten in der
Schlussphase des Spiels optima-
ler. So kam es, dass Nachwuchs-
talent Sebastian Höppner fünf
Sekunden vor Schluss mit einem
Traumtor den Sieg im Barnim-
Derby für die Bären klarmachte.

Eberswalde: Jan Mitzscherling (4), Klaus-
Thomas Kowalsky (5), Edward Dochow (5),
Lukas Boldt (4/2),Matthias Jonas, Paul Knauf,
Joshua Richter, IgorYezhov, Konrad Schubert
(4/1), Marcel Kästner, André Kegel (2)
Bernau: Holger Findeisen (3), David Schlei-
cher, FelixWolf, Philip Schönau,Thomas Probst
(2/1),Dennis Bohne (3), Jens Schönstädt,Max
Skladny, René Haeske (6), Maximilian Fietz,
Theo-Hagen Hildebrand (3), Sebastian Höpp-
ner (6), Jan-Eric Hübner, Markus Lenz (2)

Schneller Gegenzug: der Eberswalder Jan Mitscherling (links) gegen
René Haeske Foto: Thomas Burckhardt
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